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Evang.-Luth Versöhnungskirchengemeinde Schwerin-Lankow 

Ahornstr. 2a, 19057 Schwerin  
Tel 0385 / 4 867 147   Fax 0385 / 4 807 828  
E-Mail:  schwerin-versoehnung@elkm.de 

www.kirche-mv.de/Schwerin-Lankow 

Gemeindesekretärin Rosemarie Goecks 
0385 / 4 867 147 
Öffnungszeiten Gemeindebüro:  
Mittwoch 9 - 12 Uhr und Donnerstag 15 - 18 Uhr 

Herausgegeben von der Evang.-Luth. Versöhnungskirchengemeinde Schwerin 

Gedruckt in der Gemeindebriefdruckerei; Redaktion: K. Kuske, A. Schenk, I. Ziemann 

Wir sind ein Team mit zwei Jahrhunderten Lebenszeit: Rosi Goecks ist im Februar 

65 geworden, Anne Schenk im Mai 35 -  macht zusammen ein Jahrhundert. Rein-

hard Sorge wurde im Januar 50, Klaus Kuske wird im Juni 50 - macht zusammen 

auch ein Jahrhundert, insgesamt bringen wir also 200 Jahre Lebenserfahrung 

ein! (Hinzu kommen noch unsere Organisten, unser neuer Posaunenchorleiter 

Ulf Rust und Ralph Künzel, der Leiter von Musica variable.) Zum Jahresende wird 

sich etwas ändern: Rosi Goecks geht dann in den wohlverdienten Ruhestand und 

wir suchen eine neue Gemeindesekretärin.  

Pastor Klaus Kuske 0385 / 3 434 279 

Andreas Ziemann, 2. Vorsitzender KGR 0385 / 4 883 580 

Pastorin Anne-Kathrin Schenk 0385 / 3 4334 386 

Diakon Reinhard Sorge 01578 / 5801654 

Ralph-Uwe Künzel, Musiker 0173 / 2061414 

Ulf Rust, Musiker 0157 / 85912160  

Kontakt 

Ein 200jähriges Team 
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Zwei Wochen vor Ostern hatte ich über 

die Opferung Isaaks zu predigen. Diese 

verstörende Geschichte, bei der Gott 

Abraham auffordert, seinen Sohn zu 

opfern und die grausame Handlung 

erst kurz vor der Tötung abbricht. Ein 

Widder wird dann an Isaaks statt ge-

schlachtet. Beim Lesen des Textes in 

Genesis 22 kommt mir der Gedanke: die 

Geschichte wird doch auch im Koran 

erzählt. Ich schlage nach und 

richtig: Sure 37 erzählt vom 

Auftrag Gottes an Ibrahim, 

seinen Erstgeborenen  

Ismael, Hagars Sohn, zu  

opfern. Ich vergleiche beide 

Geschichten, stelle viele  

Gemeinsamkeiten fest und ziehe – es 

ist Passionszeit – auch Parallelen zum 

Leidensweg Jesu. Auch er ein Opfer, im 

Gegensatz zu Ismael / Isaak muss Jesus 

sterben.  

Zum ersten Mal lese ich in einer Predigt 

aus einer Koransure vor. Kein Protest 

im Gottesdienst, auch hinterher vor-

wiegend Zustimmung. Viele haben 

offenbar kein Problem damit, in einer 

christlichen Predigt aus der heiligen 

Schrift der Muslime zu hören.  

Mich bewegt die Frage: wie verhalten 

sich unsere Religionen zueinander? 

Sind Muslime unsere Geschwister wie 

die Juden auch? Ist Mohammed ein 

Prophet, auf den auch wir Christen hö-

ren können, weil er von Gott kündet? 

Glauben wir an den gleichen Gott? Seit 

2015 die vielen Flüchtlinge kamen, gibt 

es auch in Ostdeutschland muslimische 

Gemeinden. Der Islam ist hier ange-

kommen. Wie verhalten wir 

uns dazu? 

Ich denke, dass Kennenler-

nen der erste und wichtigste 

Schritt ist. Was glauben die-

se Menschen? Welche Feste 

feiern sie? Was bewegt sie? 

Wenn ich im Koran lese, verstehe ich 

fast gar nichts. Eine fremde Welt öffnet 

sich mir. Ich finde aber auch Namen, 

die ich kenne: Isa / Jesus. Ibrahim / Ab-

raham. Und Mariyam / Maria, die einzi-

ge Frau im Koran, die mit Namen ge-

nannt wird. Ich merke: Wir stammen 

aus der gleichen Wurzel. Der Koran ist 

wie unser Neues Testament voller Be-

züge auf die Bibel Israels. Ich wünsche 

mir Glaubensgespräche mit Muslimen, 

ich möchte mehr über ihren Glauben 

Im Namen Gottes, des Barmherzigen und Gnädigen 
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lernen. Vieles ist fremd und 

wird fremd bleiben. Anderes dagegen 

ist ganz nah: mit Konfirmanden lese ich 

die 99 schönsten Namens Allahs. Ich 

frage dann, welche Namen sie als 

Christen gut finden. Sie kommen auf 

95 oder 96 der schönsten Namen Got-

tes.  

Und auch das klingt ganz nah, beinahe 

christlich: „Im Namen Gottes des 

Barmherzigen und Gnädigen“, auf  

Arabisch: Bismi‘llāhi ‘r-rachmāni  

‘r-rachīmi. So werde ich mal eine Pre-

digt be-ginnen!   

 

Neuer Leiter des Posaunenchors: Ulf Rust 

Seit gut vier Jahren hatte Johannes Meures 

die Leitung unseres Posaunenchors inne. 

Aus familiären Gründen gibt er diese nun ab. 

Nachfolger ist ab Mitte Mai Ulf Rust, Jahr-

gang 1960. Langjährigen Mitgliedern der 

Gemeinde und Musikfreunden ist er be-

kannt, früher hat er im Hauskreis bei Ohses 

mitgewirkt und mit Marlene Ohse im Got-

tesdienst  musiziert. Er arbeitet als Lehrer 

am Goethegymnasium und unterrichtet 

dort die Blechbläser sowie das Kammermu-

sikensemble ‚The Goethles‘.  Außerdem ist 

er an der Kreismusikschule NWM tätig.  

In der Versöhnungsgemeinde wird er neben 

den Bläsern die Musikarbeit koordinieren. 

 Geplant ist auch, den Arbeitskreis „Singen im Gottesdienst“ ins Leben zu rufen, 

den Johannes Meures bereits angeregt hatte.  Wir freuen uns, einen kompeten-

ten Nachfolger gefunden zu haben. Die Stelle ist zunächst bis Ende 2018 befris-

tet, wir arbeiten aber an einer Anschlussregelung.  
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Der neue Kirchengemeinderat übernimmt die Arbeit 

Nach der Konstituierung des neuen KGR und dem teilweise ersten Kennenlernen 
haben wir nun die Aufgabenbereiche verteilt.  

Geschäftsausschuss:  Klaus Kuske (1. Vors.), Andreas Ziemann (2. Vors. und  
 Sitzungsleitung), Anne Schenk, Ingrid Bongartz 

Finanzausschuss:  Ingrid Bongartz, Klaus Kuske, Eckart Birr 

Bauausschuss:  Fred Papke, Michael Schuster 

Kinder und Jugend:  Anette Engel, Sofie Gruttmann, Christoph Seelig,  
 Reinhard Sorge  

Soziales:  Katharina Fandrich 

Öffentlichkeitsarbeit:  Eckart Birr, Christian Ellinger 

Regionalkonferenz: Anne Schenk, Ingrid Bongartz, Andreas Ziemann 

Protokoll: Katharina Fandrich, Eckart Birr  

Der Musikausschuss wird durch die Neuanstellung von Ulf Rust teilweise in seine 
Hände gelegt, Ansprechpartner im KGR sind die beiden Pastoren. 

Für die Partnerschaftsarbeit mit Lübeck liegt die Zuständigkeit seit langem in 
Händen der Pastoren und bleibt dort. Für  Sacele  planen wir, einen Freundeskreis 
zu bilden, der aus Gemeindemitgliedern besteht, die gerne Kontakt nach Rumäni-
en halten.  

Noch unbesetzt ist die Lektoren-Koordination, dafür wird noch ein/e  
Zuständige/r gesucht.  
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Der jüngere Holy  
hat viel Spaß bei den Filmnächten und 

bei Spielen wie z.B. dem Spinnennetz, 
durch das alle Teilnehmer hindurchge-

tragen wurden, ohne das Netz zu be-

rühren.  

Der ältere Holy  
hat erfolgreich am Volleyballtur-

nier der Propstei Wismar teilge-

nommen und den 1. Platz in der 
Profiliga errungen. 

Auf zum Kirchentag 
Mit fast 30 Teilnehmern aus bei-
den Holy-Gruppen und den Pfad-

findern fahren wir Ende Mai zum 

Kirchentag nach Berlin und freu-
en uns schon darauf.  

Sommeraktion 
In den Sommerferien wollen beide Holygruppen gemeinsam vom 7. bis 11.  

August ein Abenteuercamp in der Nähe von Dreilützow abhalten. Wir wollen 
baden, Flöße bauen, kochen, Radfahren und am Lagerfeuer träumen. 

Öffnungszeit Holy 

Der ältere Holy:  mittwochs ab 17.00 Uhr 

Der jüngere Holy:  mittwochs ab 17.30 Uhr 

Kontakt: Sofie Gruttmann, 0173-6002230, sofie_gruttmann91@web.de 
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Gruppenstunden der Gemeindepfadfinder  

„Heinrich der Löwe“: donnerstags 16.00 bis 18.00 Uhr 

Leitung: Diakon Reinhard Sorge, 01578-5801654, 

vcp.sorge@web.de 

Die Pfadfindergruppe 
Die evangelischen Pfad-
finder waren auch in die-

sem Jahr wieder beim 

Jugendkreuzweg im Dom dabei und ha-

ben an einer Station Texte gelesen. 
Eine weitere Station haben die Konfir-

manden unserer Gemeinde übernom-

men. 

 

Im Frühjahr waren die Pfadfinder wieder viel am Lankower See unterwegs und 

haben auf dem Weg dorthin gebosselt. Dieses Spiel stammt aus Ostfriesland 
und wird mit schweren Bocciakugeln gespielt. Am See haben wir Geländespiele 

und Naturbeobachtungen unternommen.  

 

Großes Sommerlager 
In den Sommerferien wollen die Pfad-

finder vom 27. Juli bis zum 5. August 

auf große Fahrt ins Bundeslager nach 
Wittenberg fahren. Dort werden sie mit 

5.000 anderen Pfadfindern das Refor-

mationsjubiläum feiern. Wir wollen  
unsere Fahrräder mitnehmen und die 

Elbtalauen und den Wörlitzer Park  

erkunden.  
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Unsere Konfirmanden  

Am Pfingstsonntag werden elf junge Menschen in der Versöhnungskirche  

konfirmiert. Zwei Gruppen haben sich auf den großen Tag vorbereitet.  

Mattis Kämmler, Joschka Kuske, Jannes Bonin, Benjamin Fischer, Tom Busche 

 

 

 

 

 

 

 

 Laura Reinhold, Kristian Sump, Gesa Luft.  

Die Weinberg-Gruppe:  

Anna Nülken, Marie-Charlotte Steffens, Ronja Windelberg, Friederike Möhler 

 

 

 

 

 

 

 

(Ronja ist katholisch und wird nicht bei uns konfirmiert,  

sie bekommt aber natürlich den Segen.) 

Wir wünschen Euch Gottes Segen! 
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Ab dem 13. Juni 2017 wird es die neue Gruppe  

„LankowerKinderKirche“  
bei uns geben. 

Wir hören Geschichten aus der Bibel und dem Dschungelbuch, werden viele 

Spiele drinnen und draußen spielen, basteln, toben, Abenteuer erleben  

und vieles mehr!!! 

Teilnehmen können alle Kinder von etwa 5 bis 7 Jahren. 

Einmal wöchentlich treffen wir uns immer 

Dienstags von 16 bis 17 Uhr in der Ahornstraße 2a. 

Ansprechpartner ist Diakon und Gemeindepädagoge Reinhard Sorge. 

Reformations - Radtour  

Unsere Junge Gemeinde Holy und die Pfadfinder laden alle Konfirmandengrup-

pen, Jugendgruppen, Jungen Gemeinden und Interessierte herzlich zu unserer 

Radtour zum Reformations-Stein an der Sagsdorfer Brücke ein. 

Wir treffen uns vor der Versöhnungskirche in der Ahornstraße 2a in Lankow ab 

8.30 Uhr am Samstag, den 24. Juni 2017 und fahren um 9 Uhr los. Bis zur Sags-

dorfer Brücke sind es etwa 50 km. Wir radeln gemütlich auf Radwegen und Ne-

benstraßen und werden des Öfteren Pausen mit Picknick einlegen. An der Brü-

cke haben wir ein besonderes Programm zu diesem geschichtsträchtigen Ort 

vorbereitet. Spiele und Lagerfeuer mit Würstchen und Glutkartoffeln am 

Abend sind ebenfalls geplant. Übernachten werden wir auf dem örtlichen Zelt-

platz oder in einem Gemeindehaus in der Region. Am Sonntagmorgen werden 

wir nach dem Besuch eines Gottesdienstes wieder gemütlich nach Schwerin 

radeln. 

Zur Tour bringt bitte ein fahrtüchtiges Rad, ein kleines Zelt, Schlafsack & Iso-

matte sowie 15,00 € für Essen & Trinken & den Campingplatz mit. Anmeldun-

gen und Rückfragen erfolgen bei Diakon Reinhard Sorge, vcp.sorge @web.de 

oder 01578-5801654. 
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Sonntag Thema 
Pastor/in  
Lektor/in 

Kollekte 

Pfingstsamstag, 
3. Juni 

18:00 Uhr  
Feier der Versöhnung 

R. Sorge 
Holy 

eigene  
Gemeinde 

Pfingstsonntag, 
 4. Juni 

Konfirmation 
mit Musica variable  
 
 

K. Kuske 
R. Sorge 

Ökumenisches 
Opfer 

Pfingstmontag, 
5. Juni 

11:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  auf dem Markt 
mit Landesbischof G. Ulrich und Erzbischof St. Heße 

Trinitatis, 
11. Juni 

 Pastor i.R.  
J. Dünne  
V. Ost 

Sprengel MV 

1.n.Trinitatis, 
18. Juni 

 A. Schenk 
Ph. Schott 

Unterstützung 
suchtbelaste-
ter Familien 

2. n. Trinitatis 
25. Juni 

 A. Schenk  
D. Lipowski 

eigene  
Gemeinde 

3. n. Trinitatis 
2. Juli 

 K. Kuske  
 A. Loheit 

Nordkirche 

4. n. Trinitatis 
9. Juli 

 A. Schenk 
J. Tittes 

Kirchenkreis 

5. n. Trinitatis 
16. Juli 

11:00 Uhr  
Familiengottesdienst  
in Warnitz (s. S. 14) 
mit dem Posaunenchor 

A. Schenk 
K. Kuske 
H. Gruttmann 

Projekte der 
Diakonischen 
Werke 

7. n. Trinitatis 
30. Juli 

 K. Kuske 
E. Drefers 

Finanzierung 
von Garten-
pflegearbeiten, 
Haus der Stille 
Bellin  

6. n. Trinitatis 
23. Juli 

 K. Kuske 
 

eigene  
Gemeinde 

Unsere Gottesdienste 
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Unsere Gottesdienste 

Haus Lankow, Ratzeburger Str. 8a 
Donnerstag, 10:00 Uhr mit Pastorin Schenk 

8. Juni 17. August 

Haus Am Mühlenberg, Am Neumühler See 26 
Donnerstag, 10:00 Uhr mit Pastor Kuske 

8. Juni 13. Juli 3. August 

13. Juli 

Gottesdienste in den Altenheimen 

8. n. Trinitatis 

6. August 
 K. Kuske 

  

Psychosoziales 
Zentrum für 
Asylsuchende  

9. n. Trinitatis 
13. August 

 Prediger 
R. Karwath 
J. Tittes 

Sprengel MV 

Israelsonntag 
20. August 

 Pastor i.R. 
G. Heydenreich 
D. Lipowski 

Projekt für den 
christlich-jü-
dischen Dialog  

11. n. Trinitatis 
27. August 

 A. Schenk 
Ae. Richter 

eigene  
Gemeinde 

12. n. Trinitatis 
3. September 

Gottesdienst 
zum Schulanfang 

A. Schenk 
 I. Krüger 

Projekte seel-
sorgerlicher 
Dienste  

13. n. Trinitatis 
10. September 

11:00 Uhr Ökumenischer Stadtgottesdienst auf dem Markt 
anschl. Eröffnung der Interkulturellen Wochen 

Abendmahl Kindergottesdienst 
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Sonntag 10:00 
Gottesdienst  

anschließend Kirchenkaffee 

Montag     

17:30 „neues leben“ Selbsthilfegruppe der KISS  

19:00 
musica variable  

(14-täg., nach Absprache mit Ralph-Uwe Künzel) 

Dienstag      

10:00 Seniorentanz       

19:30 
Glaubensgespräche  

6. Juni, 18. Juli 

Mittwoch   

9:30 Frauenfrühstück „Freia“  

16:30 Konfirmanden 

17:00 Holy 

19:30 Kantorei  

Donnerstag  16:00  Pfadfinder „Heinrich der Löwe“ 

18:00    Linedance 

Freitag    

13:00 Tafel: Lebensmittelausgabe in der Julius-Polentz-Str. 23 

15:30 Posaunenchor: Anfänger 

18:30 Posaunenchor 

16:00 NEU: Lankower KinderKirche (siehe Seite 9) 

14:30 
Seniorenkreis Neumühle (im Kindergarten) 

22. Juni 

Regelmäßige Veranstaltungen 
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Donnerstag,  1. Juni 
15:00 Uhr 

Geburtstagsfeier für Senioren,  
die von März bis Mai 2015 Geburtstag hatten 

Freitag,  2. Juni 
9:00 Uhr 

Morgenkreis der Kita „Neumühler Strolche“ 

Mittwoch, 7. Juni 
Pfingstgottesdienste 
 9:00 Uhr – Kita „Lankower Spielhaus“ 
13:00 Uhr – Hort  

Mittwoch, 14.Juni 
10:00 Uhr 

Besuchsdiensttreffen 

Dienstag, 20. Juni 
19:00 Uhr 

Hauskreisthemenfindung 

Mittwoch, 21.Juni 
14:30 Uhr 

Abschlussgottesdienst Kita „Lankower Spielhaus“ 

Donnerstag, 22.Juni Kirchenvormittag mit der Weinbergschule 

Sonnabend, 15. Juli „Kirche offen“ (siehe Seite 14) 

Sonntag, 16. Juli 
11:00 Uhr 

Gottesdienst auf dem Gelände der Zukunfts-
werkstatt in Warnitz, anschließend Grillen 

27. Juli bis 5 . August Bundeslager der Pfadfinder in Wittenberg 

7. bis 11. August. Sommerlager des Holy 

Donnerstag, 24.  August       
15:00 Uhr 

Treffen der Helferschaft - 
Ausgabe des neuen Gemeindebriefes  

Sonnabend, 24. Juni / 
Sonntag, 25. Juni 

Radtour zum Reformationsstein an der  
Sagsdorfer Brücke bei Sternberg (siehe Seite 9) 

Freitag, 14. Juli 
9:00 Uhr 

Morgenkreis der Kita „Neumühler Strolche“ 

5. September      Grillfest der Tafel 

11. bis 15. September         Seniorenrad-Tour in Schwarzenhof (Müritz)  

16. September      Besuch der Partnergemeinde Lübeck 

Freitag, 16. Juni 
19:00 Uhr 

Schweriner Vocalensemble 
Sommerkonzert in der Versöhnungskirche (s. S. 19) 

Besondere Veranstaltungen 
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   Programm 
 

14 Uhr  Andacht  

14:30 Uhr  Konfirmanden 

15 Uhr  Linedance 

15:30 Uhr  Spiel u. Spaß mit R. Sorge 

16 Uhr Seniorentanz 

16:30 Uhr Posaunenchor 

17 Uhr  Kantoreiprobe 

18 Uhr    Evensong 

19 Uhr  Lagerfeuer und Grillen 

22:30 Uhr  Abendsegen 

 

Kaffeetafel, Kinderschminken, Pfadfinder und mehr…. 

Herzliche Einladung! 
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Tafel verabschiedet 

Seit 2004 war die Versöhnungskirche Ausgabestelle der Schweriner Tafel e.V.  

Jeden Freitag konnten sich Bedürftige bei uns kostenlos Lebensmittel holen. Was 

als überschaubare, fast nachbarschaftliche Hilfe begann, entwickelte sich mit den 

Jahren zu einem professionellen Hilfsangebot. Schon seit längerer Zeit stießen 

wir dabei an organisatorische, personelle und auch hygienische Grenzen. Unsere 

Kirche ist für diese Arbeit eben nicht eingerichtet. Als die Leiterinnen Ulrike  

Heydenreich und Susanne Kämmler ankündigten, auZören zu wollen, nahmen 

wir das zum Anlass, die Tafelarbeit auf andere Füße zu stellen. Zukünftig gibt es 

die Lebensmittel in der Julius-Polentz-Straße 23. Dort ist es zwar eng, es gibt aber 

Kühl- und Au[ewahrungsmöglichkeiten und es gibt Angestellte, die die Arbeit 

machen. Als Gemeinde sind wir weiterhin seelsorgerlich dabei. 

Am 28. April haben wir die Tafel aus unseren Räumen verabschiedet und dabei all 

den vielen Helferinnen und Helfern für ihre Arbeit gedankt. Auch Bürgermeister 

Dr. Badenschier war dabei. Er sicherte uns zu, die soziale Arbeit in Lankow im  

Auge  zu behalten. Für uns als Kirchengemeinde muss es ebenso sein: Vergessen 

wir die Armen in unseren Stadtteilen nicht.!  K. Kuske   

Foto: Chr. Koepke 
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Kleine-Kinder-Kirche 
21. Juni und 19. Juli, 16:00 Uhr, Thomaskapelle Dom 

Gottesdienst für 0-6jährige Kinder und ihre Familien 

 

Chorkonzert „O komm, du Geist der Wahrheit“ 
3. Juni, 18:00 Uhr, Dom 

Motetten und Lieder von G. Gabrieli, H. Schütz, , J. D. Zelenka, Th. Tallis u.a. 

Capella Laurentia, Leitung Wilfried Walter, Orgel Jan Ernst 

 

Drehorgelkonzert 
9. Juni, 15:30 Uhr, Dom 

Drehorgel-Ensemble Sigmaringen 

 

Filmreihe „Reformation 500“ 
22. Juni, 19:00 Uhr, Thomaskapelle Dom 

In der Reihe „Reformation 500“ ist der Film „Dekalog VIII – Du sollst nicht falsch 

Zeugnis geben wider deinen Nächsten“ des polnischen Regisseurs Krzysztof 

Kieslowski zu sehen. Der zehnteilige Filmzyklus gilt als Meisterwerk des Regis-

seurs. Anschließend wird eingeladen zur Diskussion zum Film. 

 

Tansania-Tag 
25. Juni, Dom 

 

Man[n] trifft sich. Männerarbeit 
Männer über Land 

13. Juni, 18:00 Uhr, Treffpunkt am Alten Garten 

Vor der Sommerpause wollen wir gemeinsam unterwegs sein, grillen, erzählen. 

Diesmal geht es zur Bibower Kirche. 

Pastor Volkmar Seyffert | 0385.592 360 81 | volkmar.seyffert@elkm.de 
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Ausstellung: „ Mensch Martin – Hut ab“ 
25. Juli bis 14. Juli, Petruskirche 

Eine interaktive Wanderausstellung informiert über Leben und Wirken Martin 

Luthers. Es gibt also nicht nur was zum Sehen sondern auch zum Anfassen, Spie-

len, Anziehen, Probieren, Suchen, Stempeln und Hören. All das macht diese Aus-

stellung zu einer Besonderen. 

Gemeindegruppen vom Kindergarten bis Senjorenkreis oder Schulklassen kön-

nen sich für Führungen anmelden. (Tel.: 015234516506) An zwei Tagen ist die Aus-

stellung ohne Voranmeldung offen, am 25. Juni und 09. Juli jeweils von 11.30 Uhr 

bis 19:00 Uhr. Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt am 25.Juni um 10:00 Uhr im 

Gottesdienst. Am 09. Juli, 10:00 Uhr findet ein Familiengottesdienst mitten in der 

Ausstellung statt. 

 

Lutherfest 
25. Juni ab 10:00 Uhr Schel4irche 

Aus dem Programm: 10:00 Gottesdienst, danach Mittagessen und Stationen zum 

Nacherleben und Ausprobieren rund um Martin Luther und die Reformation | 

13:00 Vortrag von OKR i.R. Andreas Flade: Die Bibel - Quelle des Lebens und Halt 

der Kirche | 14:00 Luther - Musical von Kindern, u.a. 

 

Gottesdienst für Ausgeschlafene 
16. Juli, 11:30 Uhr, Schel4irche 

 

Sommergottesdienst in Warnitz 
16. Juli, 11:00 Uhr 

auf dem Gelände der Zukunftswerkstatt in der Bahnhofstraße 2 

Mit dem Posaunenchor unter Leitung von Ulf Rust 

 

Glaubwürdig?! Ökumenischer Stadtgottesdienst 
10. September, 11:00 Uhr, Marktplatz 

anschließend Eröffnung der Interkulturellen Wochen 
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Hast Du etwas 

Zeit für mich…? 

Familienrüste 

in Groß  

Poserin 
Mit 26 kleinen 

und großen 

Menschen 

haben wir 

ein unvergesslich 

schönes Wochenende verbracht. Erzählt und ge-

lacht wurde viel während wir der Zeit auf die Schliche ka-

men. Ganz entspannt haben wir uns unsere unterschiedli-

chen Tagesabläufe vorgestellt und überlegt, wofür wir uns 

am meisten Zeit nehmen wollen. Das waren unsere Fami-

lien. Deshalb haben wir dann Samstagnachmittag bei bes-

tem Wetter eine Wanderung durch den Wald und entlang 

des Paschensees gemacht – Kletterstopps inklusive. Wie 

unterschiedlich Kinder und Erwachsene die Zeit sonst 

wahrnehmen – in einem waren sich am Schluss alle einig: 

Die Zeit verging viel zu schnell! Und so freuen wir uns 

schon auf das nächste Jahr, wenn wir uns in Groß Poserin 

       wiedersehen. 

Text und Fotos:  

Anne Schenk 


